denken 


105 Pfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
n en taglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Erpep ate aus Petitſchrift die Spaltzeite 1 Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


enge, 


Mittwoch, 
den 18. November 1857. 


*. 
Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 


auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Run d ſ cha n. 
Berlin, 15. Nov. 


der 9 Von morgen an nimmt Se. K. H. 
hieſgen 0 von Preußen dauernd ſeinen Aufenthalt in ſeinem 
nat Palais. In den letzten Wochen empfing Höchſtderſelbe 


abwechſelnd im Schloſſe zu Sansſouci und hier. 
Zur Begründung einer wohlthätigen Stiftung zum An- 
einten die bevorſtehende Vermählung Sr. Königl. Hoheit des 
„V. 3% Friedrich Wilhelm mit der Prinzeß Royal iſt, wie die 
tet, ein Comité, beſtehend aus den Herren Rande» 
Au und Mitglied des Staatsrathes Dr. Koppe, 
die König 9 or der Könige, Gärten Lenne, General- Sekretait 
uu Dr. ine Dekonomie» Kollegiums, Landes -Defonomie- 
ie rudersdorff, Wirkl. Geh. Kriegsrath Mentzel, Geh. 
beſtger Beats v. Strang, Banquier und Ritterguts« 
10 — agnus und Landes ⸗Oekonomierath Weihe zuſammen- 
8 m unter dem Namen „Friedrich- Wilhelm Victoria— 
8 9 durch freiwillige Beiträge der zum landwirthſchaftlichen 
e gehörigen Perſonen ein Kapital zu gründen, deſſen Zinfen 


1 verwendet werden ſollen, junge befähigte, nicht über 22 Jahre 
＋ andwirthe, die jedoch nicht fo viel eigenes Vermögen be⸗ 
nac um Reiſen zu ihrer Ausbildung ins Ausland, namentlich 


4 denjenigen Ländern zu unternehmen, in welchen die Land- 
mat auf einem höheren Blüthepunkte ſich befindet, durch 
0 rung eines Stipendiums von 500 Thlr. jährlich zu dieſem 
ln zu unterſtützen. Außerdem ſoll die Stiftung durch Ver⸗ 
ifen >, von Medaillen an ſolche Landwirthe, welche durch 
am im Auslande nützliche Kenntniſſe erworben und andere 
nm unterungen belebend auf die vaterlaͤndiſche Landwirthſchaft 
a ken. — Man hegt den Wunſch und die Hoffnung, daß 
Ieh önigl. Hoh. ſelbſt die Protection über die Stiftung an⸗ 
Bir. werde. — Es findet dieſe Angelegenheit bei den Land- 
N netten, denen ſie zur Kenntnißnahme gekommen, die allgemeinſte 
bei un und ſchon jetzt gehen ſehr zahlreiche Unterzeichnungen 
| em Comité ein. (Zeit.) 
londerg An den Deſſauer Bankaktien verlieren gegenwärtig be— 
Tepe ‚Privatleute, die ſich durch hohe Dividenden verblenden 
mögen ihr erſpartes Geld darin anzulegen, faſt ihr ganzes Ver 
die 10 Dieſe Fonds, welche man noch unlängſt mit 118 Thlr. 
Th 100 Lie,» Aktie kaufte, finden jetzt nicht einmal zu 43 
1 ktie Abnehmer. — Die Wolle ſinkt jetzt hier durch 


hlr. à A 
k A errütteten Geldverhältniffe in Amerika auch bedeutend im 
e und findet nur wenig Käufer, 

fiche Der Marmorblock für die Ausführung der Moſesgruppe, 
Carat ein Gewicht von 45,000 Pfd. haben ſoll, iſt jegt von 
en über Hamburg auf dem Waſſerwege hier eingetroffen. 
r. E Der Verfaſſer der „Geſchichte der deutſchen Höfe“, 

Vehſe, bat ſich in Nizza niedergelaſſen. 
Be adam burg, 15. Nov. Einer von vorgeſtern (13.) datirten 
betet utmachung von Seiten unſerer Bank zufolge iſt dleſelbe 
uf in Gemäßheit der Wiener Münz- Konvention ge- 
Aron 0 
te en 


und auf in Folge derſelben Münzkonvention geprägte 
r denen Vorſchuß von Mrk. Beo. 336 per Mark Brutto, 
den gewöhnlichen Belehnurgs Bedingungen zu leiſten. 
Karlsruhe, 14. Nov. Die Damen unferer haute volée 
ga SE Vermählung der Prinzeſſin Cätilie, jetzt Großfürftin 
Jemen prachtvollen Teppich geſtickt, welcher dem Geſchmack, 
leiß und der kunſtreichen Arbeit der Verfertigerinnen alle 


Thaler einen Vorſchuß vor Mrk. Bco. 23. 12 pr. Mark 


Ehre macht. Die ſchoͤne Huldigungsgabe wird in der nächſten 
Woche nach Petersburg, dem Ort ihrer Beſtimmung, abgehen. 
Belgrad, 8. Nov. Der Korreſpondent der „Oeſterr. Ztg.“ 
glaubt aus den beſten Quellen verſichern zu können, daß die 
ſämmtlichen Donaubrückenköpfe und auch drei ſerbiſche Feſtungen 
durch türkiſche Truppen verſtärkt werden ſollen. 
Wie der „Moniteur“, welcher den Tod der Herzogin 
von Nemours anzeigt, berichtet, erlag dieſelbe einer Milch. 
Apoploxie. Die „Débats“ bringen nach einem Privatſchreiben 
aus England folgende Details: „Die Herzogin von Nemours 
hatte ihre Entbindung glücklich überſtanden. 14 Tage waren 
verfloſſen. Sie erwachte heiter, ſprach von ihrer Toilette, fing 
an ihr Haar zu ordnen. „Ach, mein Gott!“ rief ſie plötzlich; 
ſie neigte ihr Haupt und war todt! In weniger als 30 Sekunden 
war Alles vorüber. Der Prinz, ihr Gemahl, befand ſich unten 
an der Treppe; man rief ihn, er eilte herbei und umarmte nur 
noch eine Leiche.“ 

London, 13. Nov. Die zeitweilige Suspenſion der 
Bankakte wurde der Börſe geſtern nach ihrem regelmäßigen 
Schluſſe angekündigt, und lautet der Brief, welcher den Bank— 
Direktoren die betreffende Ermächtigung ertheilt, wie folgt: 

„Downing = Street, 12. Nov. Meine Herren! Ihrer Majeftät 
Regierung hat mit großer Beſorgniß die traurigen Folgen bemerkt, die 
aus den in jüngfter Zeit ſtattgefundenen Falliſſements gewiſſer engliſcher 
und ſchottiſcher Geſellſchaftsbanken ſowohl, wie einiger großer Kauf⸗ 
mannshaͤuſer, die zumeiſt mit Amerika in Geſchaͤftsverbindung ſtanden, 
hervorgegangen ſind. Der Mißkredit und das Mißtrauen, welche in 
Folge dieſer Ereigniſſe entſtanden und die Verminderung eines großen 
Theiles der durch die beftehenden Bankgeſetze autoriſirten Papiercircu⸗ 
lationsmittel laſſen es Ihrer Majeſtaͤt Regierung nothwendig erſcheinen, 
die Engliſche Bank in Kenntniß zu ſetzen, daß, wenn ſie unter den 
gegenwärtigen Verhältniffen nicht im Stande fein ſollte, der Nachfrage 
um Diskontirungen und Vorſchuͤſſe auf unbeanſtandete Sicherheiten zu 
genügen, ohne zugleich die ihr durch die Akte vom Jahre 1844 vorge⸗ 
ſchriebenen Grenzen der Noten⸗Ausgabe zu uͤberſchreiten, die Regierung 
bereit ſein wird, dem Parlament, bei deſſen Zuſammentritt eine Indem⸗ 
nitätsbill für jede etwaige Vermehrung der Noten⸗Ausgabe vorzulegen. 
Damit dieſe zeitweilige Lockerung des Geſetzes nicht weiter ausgedehnt 
werde, als die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe thatfächlich erheiſchen, iſt es 
die Anſicht der Regierung, daß der Bankzinsfuß (10 pCt.) nicht 
herabgeſetzt werden ſoll. Ihrer Majeftät Regierung behält ſich die 
Verwendung des etwaigen Nutzens, welcher der uͤber das bisherige 
Statut erweiterten Notenausgabe erwachſen dürfte, einer fpäteren Ruͤck⸗ 
ſichtsnahme vor. Ihrer Majeftät Regierung iſt von der Wichtigkeit, 
den Buchſtaben des Geſetzes ſelbſt in Zeiten namhafter merkantiler 
Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten, vollkommen durchdrungen; aber 
ſie glaubt, daß eine Maßregel, wie die eben in Betracht gezogene, zur 
Beſchwichtigung jener Beſorgniſſe, die den Lauf des Geldverkehrs in 
Stockung gebracht haben, nothwendig geworden iſt, und ſie hegt die 
die Zuverſicht, daß die Direktoren ihre Operationen klug und umſichtig 
nach den ſtrengen Gefegen deſſen, was die Lage erfordert, beſchraͤnken 
werden. Wir haben die Ehre ze. ꝛc. 

An den Gouverneur und Vice-⸗Gouverneur Palmerſton. 

der Bank von England J. C. Lewis.“ 
Die Poſt aus Kalkutta iſt mit Briefen und Zeitungen 
vom 8. Oct. eingetroffen. Die Briefe drücken die Hoffnung 
aus, daß der Verkehr mit den Nordweſt- Provinzen vor Ablauf 
von 6 Monaten in ſeiner alten Sicherheit wieder hergeſtellt ſein 
werde. Allein die übermäßig hohen Preiſe der Waare werden 
ſich wohl noch lange Zeit behaupten. Die Anarchie hat die 
Mehrzahl der Kaufleute im Innern des Landes zu Grunde 
gerichtet, und der Feldbau iſt in dem Grade verabſaͤumt worden, 
daß man eine Hungers noth befürchtet. Die „Bombay Times““ 
giebt die Stärke der von Delhi aus zur Verfolgung der In⸗ 
ſurgenten ausgerückten Truppen auf ungefähr 4500 Mann an 


— 
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Dieſelben haben den Aufftändifchen am 27. und 28. Sept. zwei 
blutige Treffen geliefert, in deren erſterem die Engländer 60 Mann, 
darunter 5 Offiziere, verloren. Die Hauptmaſſe des Meuterer- 
Heeres hat ſich, wie man vermuthet, nach Gwalior gewandt. 
Gereral Outram war vor Lucknow leicht verwundet, doch war 
der daſelbſt errungene Sieg ein vollſtändiger. Man Singh, der 
Führer der Inſurgenten, hatte mit 15,000 Soldaten aus dem 
Königreich Audh den Verſuch gemacht, die Engländer zu über- 
fallen. Seine Truppen wurden jedoch zurückgeſchlagen und er 
ſelbſt erhielt eine Verwundung. Dem auf den Thron von Audh 
erhobenen jungen Prinzen gelang es zu entfliehen. Der ſtark 
verſchanzte Radſchah von Cawupur hat einen Angriff der Truppen 
von Madras zurückgeſchlagen. Ein engliſcher Oberſt verlor in 
dieſem Gefechte das Leben. 

Petersburg, 8. Nov. Der Bau einer ſtehenden Brücke 
über die Weichſel bei Warſchau, welche wegen der Verbindung 
zwiſchen der Warſchau⸗Wiener und der Warſchau Petersburger 
Bahn nothwendig wird, iſt Seitens der höchſten Behörde 
genehmigt worden. 

In Twer bildet ſich eine „Nordiſche Handelskompagnie“, 
deren Zweck die Beſchaffung einer ruſſiſchen Handelsdampfflotille 
iſt, ſo wie im Allgemeinen die weitere Entwickelung des Handels 
und der Induſtrie in Rußland. Das Betriebskapital dieſer 
Geſellſchaft wird vom „Journ. f. Akt.“ auf die Höhe von 125 
Millionen R. S. angegeben. Sobald 100,000 Aktien à 250 
Rubel begeben ſind, will die Geſellſchaft ihre Operationen beginnen, 

— Die amerikaniſche Kompagnie, die zur Herausholung der 
in dem Hafen von Sebaſtopol verſenkten Schiffe zufammen- 
getreten war, ſoll ihr Unternehmen aufgegeben haben, weil die 
Fluthen der Tſchernaja auf die Schiffskörper ſo viel Schlamm 
und Steine herabführten, daß dieſelben darin volftändig be- 
graben liegen. 

Perſien hat das durch die Conventionen vom 5. März 
1844 und vom 8. Mai 1857 ſtipulicte Recht eines eventuellen 
Einrückens ruſſiſcher Truppen in Turkeſtan, wenn daſelbſt Unruhen 
ausbrächen, in Kraft geſetzt. Demnach wird über den Kaspiſchen 
See her ein ruſſiſches Truppen⸗Corps erwartet, um mit den 
perſiſchen Truppen unter Fezlali-Khan gemeinſchaftlich zu operiren. 


Lokales und Provinzielles. 
Der Buttermarkt. 

5 Es wurde ſchon in dieſen Blättern darauf hingewieſen, wie 
wünſchenswerth es iſt, daß endlich die den Buttermarkt verun 
zierende Umzäunung falle und der der Commune gehörige Platz 
theilweiſe zum Marktplatz geſchlagen werde. Im Intereſſe des 
Verkehrs erſcheint dies dringend nothwendig, wenn man die 
Gefahr ſieht, in der die marktbeſuchenden Käufer und die Fuß⸗ 
gänger in der Langgaſſe und Langenmarkt ſich befinden, wenn 
die ſich kreuzenden Wagen keinen Platz finden, einander auszu— 
biegen. Die frequenteſte Straße der Stadt iſt zu einem Markt 
plage nicht geeignet und dieſer Umſtand könnte die Königliche 
Polizei⸗Behörde wohl bewegen, die Verlegung der Wochen⸗Maͤrkte, 
wenigſtens aus der engen Langgaſſe, nach dem Buttermarkte, 
und die dazu nothwendige Erweiterung des Letzteren durch die 
dortigen Communal⸗ Plätze zu veranlaſſen, wodurch für Käufer 
und Verkäufer, wie für die lebhafte Bewegung in der Langgaſſe 
genügender Raum gewonnen werden würde. 

Daß auf einem Platze, deſſen drei Seiten von dem ſchönen 

Gymnaſtalgebäude und bübſchen Privathäuſern eingenommen 
werden, auf der ganzen vierten Seite ein hinfälliger Bretterzaun 
eine wirkliche Verunzierung iſt, wird Niemand beſtreiten. Danzig 
iſt mit Recht ſtolz auf die Gebäude, welche unſere Vorfahren 
erbaut haben, und dennoch bleibt eine ſolche Verunzierung nicht 
nur ſo lange ſteben, ſondern ſoll noch ausgeflickt und länger 
erhalten werden, um Plätze zu vermiethen, welche dem Allge— 
meinen von größerem Nutzen ſein könnten, als ihre dürftige 
Miethe darbieten wird. 
f Man hört wohl ſagen: „Wir ſind jetzt nicht im Stande 
die Einnahme zu entbehren, welche dieſer Platz uns bringt. 
Wenn es nach einigen Jahren möglich iſt: dann brechen wir den 
Zaun ab, und vereinigen die Plätze mit dem Markte.“ Dieſe 
Platze haben aber ſeit ihrem Ankauf bisher nur einige Thaler 
Nutzen gebracht. Wird nun die Miethe im Etat veranſchlagt, 
ſo iſt künftig der Entſchluß, eine Einnahme, welche durch eine 
andere nicht ſogleich erſetzt iſt, fallen zu laſſen, gewiß ſchwerer, 
als jetzt, wo erſt eine Rente aus dieſem Stadtvermögen heraus. 
geſucht und das beſte des Allgemeinen berathen werden ſoll. 

Uns ſcheint es, daß die Stadt einen dauernden Nutzen nur 


erwerben kann, wenn fie den alten Zaun beſeitigt und die Plätze] Bauraths Pohlmann nach Breslau erledigte hieſige Ober 


* 


nicht verpachtet. Die höchſte Miethe für dieſes Grunden 
dürfte 150 bis 200 Thlr. pro anno fein. Nehmen wi 
höchſten Satz an, fo beträgt zu 5 pCt. Zinsfuß der Capitale, 
4000 Thir. Die Commune behält aber dieſe Rente nicht FT, 
denn zuerſt muß der Zaun reparirt werden und die Koſten te 
gewiß mit 100 Thlr. zu veranſchlagen, macht auf 3 Jahre P m 
zeit ein Minus von 33½ Thlr. Alſo ſchon die erften 33h 
werden hoͤchſtens nur 167 Thlr. jährliche Rente geben. = 
nun auch der erſte Pächter verpflichtet iſt, nach Ablauf en 
dreijährigen Pachtzeit den Zaun in demſelben Zuftande ge 
liefern, wie er ihn empfangen, fo ift doch nicht zu verlangt" 
daß der einftige Pächter auch dann einen neuen Zaun 
laſſen ſoll, wenn der Zahn der Zeit dieſes alte, morſche, A 
flickte Bauwerk ganz untauglich gemacht hat. — Die 6 
wird bei Abzug des alten und Anzug eines neuen 0 
ſtets Zaunbauten haben, welche ſelbſt bei geſteigertem Mietbspte 
— dieſe Steigerung iſt ſchwer zu hoffen, da der Platz nicht 2 
Waſſer gelegen und an Plätzen der Art nicht Mangel iſt 7, 
nie eine höhere Rente als 200 Thlr. zulaſſen, mithin der Capits 
werth der Plätze nie über 4000 Thlr. ſteigen. 100 
Wenn dagegen die Commune den alten Zaun wegbric 
den Theil des Platzes von der früher angebrachten Marke! 
Zaune nach der Laſtadie zu mit der Front nach dem Bu 
markte zum Bebauen verkauft, mit dem vorderen Theile dn 
Marktplatz erweitert, fo entſteht ein herrliches Duarre U 
Gebäuden, deſſen eine Fronte das Gymnaſium unverdeckt ir 
nimmt. Durch diefe Operation erhält zuvörderſt die Stabe 
die verkauften Plätze ein Capital, welches bei der ſchönen W 
im Wege der Lizitation nicht geringe ſein wird, und als im 0 
währende Rente, die Abgaben für die bebaute Flache, wählt, 
jetzt der Platz dieſe Rente nicht giebt. 
Ein Verſuch wird die Ueberzeugung ſchaffen, ob im 0 
tereſſe der Commune die projectirte Vermiethung des ganzen Pla 
oder der vorgeſchlagene Verkauf eines Theils vorzuziehen a0 
0 


Sollte die Vermiethung vorläufig einige Thaler jd in 
e 
il 


Rente mehr abwerfen, fo find doch die Verſchönerungen 
unſerer Hauptplätze und die durch Verlegung der Wochen 
nach dem Buttermarkte gewonnene freie Bewegung in der 190 
quenteſten Straße Danzigs, fo ſchlagende Motive, daß eine e ae 
von 66,000 Einwohnern wohl einige Thaler jährliche mai 
hafte Einnahme opfern kann. 

Danzig, 18. Novbr. Der verftorbene Geh. Ober?“ 4 
Rath und Oberbürgermeiſter v. Weickbmann hat in fein 
Teſtamente auch der Friedens⸗Geſellſchaft 300 Thlr. und der hielt 
Bibel⸗Geſellſchaft 150 Thlr. legirt. an 
In den Berliner Blättern wird mitgetheilt, „DAT 
Mitglied der im Jahre 1850 auf dem Königsftädtifchen M 
gaſtirenden italieniſchen Oper, Madame Fiorentini, dort zen 
Zeit eine Schuld von 160 Thlrn. gemacht habe. Bei 1 0 
jetzigen Anweſenhelt in Berlin wegen dieſer Summe verklal 1 
hätte fie dieſelbe nebſt Zinſen bis zur gerichtlichen Entſcheidl 
deponirt und ſich dann auf Gaſtrollen nach Danzig begeb af 
Letztere Angabe iſt ganz unrichtig. Weder von der An 1 
noch dem beabſichtigten Gaftfpiele dieſer Madame Florent 
weiß man hier etwas und iſt dieſelbe durchaus nicht mit!“ 
gefeierten Künſtlerin, der ſpaniſchen Kammerſangerin de Fortul 
die uns durch ihre Gaſtſpiele erfreute, zu verwechſeln. 5 
Im Monat Octbr. d. J. waren in den 13 Städten 
Provinz Preußen die durchſchnittlichen Marktpreiſe nach Sche 
und Silbergroſchen für 


Weizen Roggen Gerſte Hafer Kartell 

und zwar in 2 
Königsberg 84 , 47 46, 33% 22% 
Memel 921, 50, 48 32% 2 
Tilſit 8272 51 40 305% 1875 
Inſterburg 802 4852 48 3018 170 
Braunsberg 7872 4811 4417 29 18 
Raſtenburg 82 4672 4772 35727 17 
Neidenburg 822 40 38 8 
Danzig 85 48 49 30 48 
En 80 50 28 29% 185 
Konitz == 45 39%, 3018 1318 
Graudenz 8472 44 44 2872 1 955 | 
Kulm 85 13 4313 447 32 15 
Thorn 8211 4512 5072 345 „ 

Königsberg, 16. Nov. Die durch die Verſetzung 


bau- 
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Chet ſtle iſt dem Oberbauinſpektor v. Derſchau ſeither in 
rin, verliehen worden. 

, Die Geſammtzahl der im anzen Regierungsbezirk 
Rinigeberg während ei u cn 16. bis 31. Oktober 
b. J. einſchließlich von 291 Perſonen, welche ſich am 15. Okt. 
kunt noch in der Behandlung befanden, an der Cholera er- 
den ten Perſonen beträgt, der „Pr. C.“ zufolge, 1460, von 
Bete 731 Perſonen geſtorben, 516 geneſen und 504 noch in 

handlung ſich befinden. 


Rrona ben, 12. Nov. Ein Handlungsgebilfe aus Königsberg, aus 
| Baur g Kirchſpiels Gr.⸗Stürlak, Kreiſes Lösen gebürtig, woſelbſt ſein 
dle Freinundbeſizer war, Ezygan mit Namen, hatte ſich im Jahre 1813 
fiber dwidiger den Vaterlandsvertheidigeen angeſchloſſen und mit den⸗ 
(pe AR 1 von 1813 bis 1815 mitgemacht, auch das eis 
ten Gureuz und das Offizierpatent ſich erworben. Aus uns unbekann⸗ 
alan nden verließ er aber wenige Jahre nach dem Kriege ſein Va⸗ 
remde rund wanderte nach Braſilien aus, woſelbſt er zuerſt in die 
entfage legion trat, alsdann aber, nachdem er dem Kriegshandwerk 
hatte, ſich dem Handelsgeſchaͤft widmete. Durch Thätigkeit, 
und ke und Sparſamkeit erwarb er ſich ein bedeutendes Vermoͤgen 
En bei Rio Janeiro eine Pflanzung mit einer Menge Neger⸗ 
er dor an. Nach langer, langer Abweſenheit vom Vaterlande beſuchte 
math wenigen Jahren, mit dem eifernen Kreuze geſchmuͤckt, feine Hei— 
fer, wieder, feinen noch lebenden 8öjaͤhrigen Vater und feine Geſchwi⸗ 
und Sen laͤngſten verweilte er bei ſeinem Bruder, dem Stadtkaͤmmerer 
mug bier Kaffenvendant Ezygan hieſelbſt. Als eine Merkwuͤrdigkeit 
55 9 der Umftand erwähnt werden, daß er feine Mutterſprache, 
nicht ſpnülche, gänzlich verlernt hatte und daher mit ſeinem Vater 
Deurfae en konnte, der nur dieſer Sprache mächtig war. Das 
kehrte e war ihm noch geläufig. Nach kurzem Verweilen hieſelbſt 
Enden nach Braſilien zurück und ſtarb vor Kurzem unbeweibt und 
N 2 Se. Excellenz der Herr Minifterpräfident von Manteuffel 
Verte nun vor etlichen Wochen aus dem beweglichen Nachlaſſe des 
Til ebenen für deſſen 5 Erben, 3 Brüder und 2 Schweſtern, 18,248 
n den Stadtkämmerer Ezygan hieſelbſt. Auf Veranlaffung 
Gant 200 Cen alle Erben zuſammen mit dankerfülltem Herzen gegen 
bord Thlr. der Kirche zu Gr.⸗Stürlak, in welcher fie getauft 
Arche ſind. Der Ortspfarrer hat dieſe Summe zum Ankauf einer 
vert Aelocke mit beſtimmt. Die liegenden Gruͤnde des in Braſilien 
ftine g enen E. ſind uͤbrigens noch nicht verkauft und haben daher 
* noch groͤßere Summen zu erwarten. (K. H. 3.) 


Induſtrielles. 


Die von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Nachfrage nach Eiſen, 
Anlerufen durch eine, in den heterogenſten Zweigen der Induſtrie 
un vendung kommende Bearbeitung deſſelben, laſſen es erklaͤrlich 
daß trotz der jährlichen, enormen Summe von inlaͤndiſchem Pros 
rät und trotzdem, daß der Staat die Einfuhr fremden Eifens nach 
en ermöglicht, diefer Nachfrage weder ausreichende Genüge geleiſtet 
fach noch die Preiszeichnungen deffelben von der innehabenden Höhe 
dr en können. Es wurde daher eine dringende Pflicht fuͤr die Be⸗ 
durch vor allen für diejenigen, welche mit der Eiſeninduſtrie, ſei es 
rüͤhr Erzeugung, ſei es durch Verarbeitung deſſelben, in naͤherer Be⸗ 
eigen ſtanden, eifrigſt nachforſchen zu laſſen, ob in Gegenden, in 
weſt en noch keine Gruben und Hohöfen im Betriebe waren, nicht noch 
Tha bis jetzt unbebaute Lager von Erzen ſich auffinden, reſp. bereits 
Ha aͤtigkeit ſtehende in großartigerer Weiſe ſich ausbeuten ließen. Das 
kambtaugenmerk richtete ſich auf Rorddeutſchlands gewaltigſte Vorraths⸗ 
des ner, auf das ſächſiſche Erzgebirge, und es iſt das hohe Verdienſt 
Ar len von Beuſt, Königl. Saͤchſ. Oberberghauptmanns, daß er die 
eren erkſamkeit der Behörden wie der Induſtriellen auf die, dem groͤ⸗ 
und Publikum noch ganz unbekannt gebliebenen, obererzgebirgeſchen 
ſung baistländiſchen Eiſenerzlagerſtaͤtten lenkte, daß auf feine Veranlaſ⸗ 
Gene von ihm empfohlene, tuͤchtige Obereinfahrer H. v. Müller jene 
b 


neheſden genauer unterſuchte und die hoͤchſt erfreulichen Reſultate feines 
ber. lährigen, forgfältig prüfenden Studiums in einer, 1856 zu Frei⸗ 
75 ei J. G. Engelmann erſchienenen, von ſeinem hohen Goͤnner mit 
Gen Vorwort verſehenen Brochuͤre mittheilte. Darnach war es jenen 
uienden beſchieden, durch die, von der guͤtigen Mutter Natur ihr an⸗ 

| robuuten, auf eine Reihe von Jahren ſelbſt fuͤr die großartigſte Eiſen⸗ 
eng tion hinlaͤngliches Material bietenden Schäge an Kohlen und Ei- 
io, zu einem neuen, weithin wirkenden Hebel in dem großen Ge— 
der Jetztzeit zu werden. Nur mußte nach ſeiner, wie nach der 
gewalt des Reg.⸗Rathes Stiehler in Wernigerode, im Verein mit der 
ni ligen Macht des Capitals, nur zu beſchaffen durch Actienvereine, 
Ahnen zerſplitterten Kuren mit den befehränkten Mitteln der Privat: 
liches rie, vorgegangen werden, falls ein, für das Allgemeine erſprieß⸗ 
eig für die, oft bemitleideten Gegenden heilbringendes, für den be— 
Husten Capitaliſten reichlich lohnendes Reſultat erzielt werden follte, 
zum 5p. Beuſt ſchon durch frühere Brochuͤren im Jahre 1852 den Staat 
nei Bau der, jene Diſtricte in wohlberechnetem Schlangenwege durch— 
hi (denden Zwickau⸗Schwarzenberger Eiſenbahn veranlaßt, fo darf es 
ein under nehmen, daß bald nach dem Erſcheinen obiger Gutachten 
denn Mite aus achtbaren Firmen wie aus Hochgeſtellten, im Staats⸗ 
Cr thaͤtigen Sachverſtaͤndigen ſich bildete, welches die Kohlen⸗ wie 
ſiiſanſtein⸗Lager dortiger Gegend nach Gehalt und Mächtigkeit geogno⸗ 
Jost unterſuchen, von practiſchen Bergleuten die Schwierigkeiten, reſp. 
Juden der Förderung und Schmelzung begutachten, durch bewährte 
lieg uſtriellen mit faſt mißtrauiſcher Genauigkeit die Chancen berechnen 
kpn Die Ergebniffe dieſer Forſchungen waren glänzend, und als eine, 
ſt die unguͤnſtigſten Eventualitaͤten annehmende Berechnung einen 


Gewinn von 21 pCt. des Kapitals in ſichere Ausſicht ſtellte, wurde 
zwiſchen Wildenfels und Gennau, nahe bei Zwickau, wo die ſ. g. Koh⸗ 
lenmulde von vortrefflichen Kalkablagerungen mit geſchaͤtztem Marmor 
begleitet wird, die Anlage des Huͤttenwerks projectirt, das Terrain 
incl. jener Lager, ſowie ein Steinkohlenfeld von 566 Pr. Morgen bei 
Zwickau, deſſen Güte durch die angrenzenden, ſeit Jahren hoͤchſt vor⸗ 
theilhaft betriebenen Baue hinlaͤnglich bekannt iſt, erworben, und endlich 
45 theild in Betrieb befindliche, theils zu eroͤffnende, durchſchnittlich 
48 pCt. eiſenhaltige Gruben und Muthungen des Erzgebirges und obes 
ren Voigtlandes, wie jenes Kohlenwerk durch obengenannte Eiſenbahn 
von rechts und links mit dem in Mitten belegenen Huͤttenwerk verbun— 
den, angekauft. — um nun die nöthigen Werke zur Ausbeutung der 
Gruben und Verhuͤttung der Erze in Stand zu ſetzen, wobei bereits 85 
Arbeiter mit den Vorarbeiten beſchaͤftigt ſind, beabſichtigt das Comite 
durch Conſtituirung der „Saͤchſiſchen Bergbau- und Eiſenhuͤt⸗ 
tengeſellſchaft“ durch Ausgabe von 7500 Stuͤck Actien A 200 Thlr. 
au porteur, von denen bereits eine nicht unbedeutende Anzahl gezeichnet, 
iſt ein Grundcapital von 1% Million Thlr. zu beſchaffen, um nach 
Zeichnung von 6000 derſelben ſofort mit 2 Hohoͤfen eine Eiſenproduction 
von 280,000 Str. zu erzielen, die fpäter durch 4 Hohoͤfen um das dop- 
pelte geſteigert werden fol. — Ein Unternehmen, auf vernünftigen 
Erfahrungen und geſunder Praxis beruhend, in ſich ſchließend die 
nothwendigen Factoren der Eiſenfabrikation: nachhaltige, gutartige Ei⸗ 
ſenſteine, billige und brauchbare Kohlen und Coaks, reiner und nahelie⸗ 
gender Kalk, vor allen billige und leichte Communication durch fertige 
und nahe bevorſtehende Eiſenbahnen, ein Unternehmen, das fern von 
allem, leider jetzt obenſchwimmenden und dem reellen Unternehmen oft fo 
gefaͤhrlichen Schwindel — und dafuͤr buͤrgen die genannten, wie die Namen 
des Comité's“), — den Theilnehmern einen ebenſo ſicheren wie anſehn⸗ 
lichen Gewinn in Ausſicht ſtellt und den nach Arbeit rufenden Bewoh⸗ 
nern jener Gegend zu heilbringendem Segen gereichen wird, ein ſolches 
Unternehmen verdient es, begruͤßt zu werden mit dem alten, herzlich 
gemeinten Bergmannsgruß: : 
Gluͤckauf! 


*) Das Comité bilden: Rob. Brandt, Affocie der Firma 
Brandt & Placke in Magdeburg. Dr. Aug. Breithaupt, Koͤnigl. 
Bergrath in Freiberg. R. Claus, Kaufmann in Reichenbach in 
Niederſchleſen. Bern h. Cotta, Profeſſor der Geognoſie an der 
Königlich Saͤchſiſchen Berg⸗Akademie zu Freiberg. John & Seeger 
in Hamburg. Lorenz, Advokat in Zwickau. Ernſt Musmann, 
Aſſocié der Firma Fink & Musmann in Magdeburg. Eduard Schott, 
Huͤtten⸗Inſpektor in Ilſenburg a. H. Carl & Louis Thoft in 
Zwickau. Dr. Rud. Wagner, Profeſſor in Wuͤrzburg. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2 ee len 2 3 
arometerhöhe e er meter k 
5 5 in e sweet. | @tate imFreſen! Wind und Wetter 
Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum 


18] 8 | 28° 9,34, T 2,0% K 2,1 0,3, Süd. ruhig, ganz bezogen. 
3,4 3,1 2,4 SW. do. bewoͤlkt. 


3,3 3,4 2,3 do. do. do. 
im Uebrigen gut Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 18. Novbr.: 
102 Laſt Weizen: 132—33pf. fl. 446 — 452 ½, 134pf. fl. 480 — 483, 
126pf. fl. 370; 17 Laſt Roggen: 128pf. fl. 264 — 270, 122pf. fl. 246; 
5 Laſt 110 u. 109pf. Gerſte fl. (2); 5 Laſt w. Erbſen fl. 339—360. 


12) 28” 9,50% 
| 428% 9,09, 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 14. bis incl. 17. Novbr.: 
266% Laſt Weizen, 30 Laſt Roggen, 5 Laſt w. Erbſen. 
Waſſerſtand 6 Zoll. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 17. November; 
R. Pronk, Zwantje de Boͤr, v. Bremen, mit Gütern. 
Geſegelt: 
N. Beck, Gottfried, n. Nexo, mit Ballaſt. H. Groot, Erwartung, 
n. Roſtock; T. Fair, Glouceſter, n. England; A. Huſtwik, Cabarfeigh, 
n. Leith; H. Parnow, Charlotte, n. Neſt; F. Rathke, Diana, n. Copen⸗ 
hagen; F. Clarkſon, Ellen; J. Chapmann, Mentor u. M. Cullok, 
Escape, n. London, mit Getreide u. Holz. 


Inländiſche und aussändifhe Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 17. Novbr. 1857. Zf. Brief Geld 


30] Brief Geld [Poſenſche Pfandbr. 4 — | — 

Pr. Freiw. Anleihe 44 — 98 Poſenſche do. 35 821 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 43 99 984 Weſtpr. do. 38 772 — 
do. v. 1852 141 99 981 Pomm. Rentenbr. 4 855 882 
do. v. 1854 4 994 984 Hoſenſche Rentenbr. A| — — 
do. v. 1855 44 99% 984 Hreußiſche do. 4874 863 
do. v. 1850 45 995 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 1511 1305 

do. v. 1853 4 — — Friedrichsd'or — 137 13% 
St.⸗Schuldſcheine 34 82 811 And. Goldm. a5 h. — 10 — 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — | — PVoln. Schatz⸗Oblig. 4 80f 791 
Pram.⸗Anl. v. 1855 35 109 108 do. Gert, L. a. 5 — 904 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 864, 852 
Pomm. do. 31 821 812 do. Part. 500 l. 4 82 — 
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Tngetsmmene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Der Hauptmann im 4. Inf.⸗Rgt. Hr. Freiherr v. Reiswitz a. 
Danzig. Der Lieut. im 8. Ulanen⸗Rgt. Hr. Baron v. Seydlig a. 
Saalfeld. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Landrath v. Puttkammer a. 
Guskow, Rittmeiſter a. D. von Hoͤpfner a. Saſſen, Lieutenant a. D. 
Steffens a. Gr. Golmkau und Uphagen a. Kl. Schlanz. Die Hrn. 
Gutsbeſitzer v. Zielinski a. Warſchau u. Almbod a. Sopkienberg. Hr. 
Archivbeamter Dr. Styffe a. Stockholm. Hr. Rechtsanwalt Schulze 
a. Oſterode. Hr. Banquier Semon a. Königsberg. Die Hrn. Kauf 
leute Altersdorff a. Königsberg, Guilleaume a. Coͤln a. R., Purman 
a. Leipzig. Hr. Inſpector Thulden a. Guttſtadt. 

k Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Hampel a. Berlin und Kayſer a. Spandau. 
Hr. Oeconom Quardt a. Neuſtadt a. Hardt. Hr Baufuͤhrer Berger 
a. Pommern. 

Schmelzer's Hotel: 

Der Hauptmann u. Rittergutsbeſitzer v. Milczewskin Fam. a, Zelaſen. 
Der Lieutenant im 1. Garde⸗Landwehr⸗Rgt. Hr. v. Koß a. Berlin. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Burkert a. Nanitz und Sucrow sa. Schmoltſchuͤtz. 
Hr. Partikulſer Durlach a, Altenburg. Die Hrn. Kaufleute Saſſe a. 
Stettin, Glaͤntzer a. Frankfurt a. M., Steinthal a. Berlin und 
Guſtorff a. Oels. 

Hotel de Thorn: 


Die Hrn. Gutsbeſitzer Ziehm u. Weſſel a. Stuͤblau. Hr. Fabrikant 
Schatz a. Carthaus. Hr. Kaufmann Richter a. Frankfurt a. O. 
Reichhold's Hotel. 
Fraͤul. Krieger a. Tiegenhof. Fraͤul. Klein a. Elbing. 
Kaufmann Horn a. Stettin. 7 
Hotel de St. Petersburg: 
Hr. Gutsbeſitzer Kuhn a. Peterhoßf. 
Todes. Wuzeige. 
Geſtern Abend 93 Uhr nahm Gott uns unſere freundliche 
Martha. Allen Theilnehmenzen dieſe fo ſchmerzliche Anzeige. 
Wir bitten um ſtilles Beileid. * Net 
Danzig, den 18. November 1857. 
E. Keck und Frau. 


Stadt Theater. 
Donnerſtag, den 19. Novbr. (2. Abonnement Nr. 16.) Der 
Ball zu Ellerbrunn. Luſtſpiel in 3 Akten von Carl Blum. 
Hierauf: Hans und Hanne, Ländliches Gemälde mit Geſang in 1 
Akt nach Lopez, bearbeitet von W. Friedrich. Muſik arrang. von Stiegmann. 
Freitag, den 20. Novbr. (2. Abonnement Nr. 17.) Gaſtdar⸗ 
ſtellung der Frau Ditt, vom Großherzogl. Hoftheater zu Schwerin. 
Maria von Medieis. DrigihalsLufifpiel in 4 Aufzuͤgen von C. B. 
Berger. (Maria von Medieis: Frau Ditt.) Hierauf: Er iſt nicht 

eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Act von Alexunder Elz. 

* E. Th, L’Arronge. 


So eben erfchien und iſt bei uns zu haben: 


Deutſcher Jugend⸗ Kalender 


N pro 1858. 
Begonnen von Robert Reinik, fortgeſetzt von 
tto Roquette und Hugo Bürkner. 
Preis: 20 Sgr. 


r % 

Leon Saumier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing; Alter Markt Nr. 38. 


. — ae er Es SEE 
Seit Anfang v. M. als Lehrer des Engliſchen an der St. Johannis: 
ſchule hier angeſtellt, wuͤnſche ich meine Freiſtunden mit Privat⸗Unterricht 
in der engliſchen oder franzöſiſchen Sprache auszufüllen. Zugleich be⸗ 
merke ich, daß ich mir jene Sprachen nicht nur durch ernſtes Studium 
angeeignet, ſondern auch durch ein fuͤnfjaͤhriges Verweilen in England, 
hauptſächlich in London, Brighton und Oxford, wo ich Member of the 
British association for the advancement of science und Privat⸗ 
Docent an der Univerſität; ſowie durch einen dreijährigen Aufenthalt 
in Frankreich, namentlich in Paris und Fontainebleau, wo ich bei dem 
Due de La Tremouille et Prince de Tarente Erzieher geweſen. Meine 
Wohnung iſt hier Heil. Geiſtgaſſe 64; zu ſprechen des Vormittags 
von 10 Uhr ab. Dr. W. Rudloff. 


Die erſte Sendung diesjähriger 
Gänſeleber⸗Paſteten empfingen direct von 
Strasburg a. Rhein Gehring & Denzer. 


Franz. Dünger Bi äthig i 

1 e b F 
Joh. Jac. Zachert. 

BEL EEE ... ß EEE 

RNuſſiſche Dampfbäder ſowie alle Arten 


warme Wannenbäder empfiehlt bei gut geheizten Räumen 
die Bade Anſtalt von A. W. Jantzen. 


Hr. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


E 
In E. G. Somaun's Kunſt⸗ und gu 


us 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind wieder vorrätbis 


zu haben: br 
Für Klavierſpieler. 
die letzen Walzer eines Wahnſinnigel. 


Preis 5 Sgr. j 11 
Cramer's Pianoforte ⸗ Schule. Neue vollſtaͤndige Ausg” 
Preis 15 Sgr. 1 


Sehnſuchts⸗, Schmerzens⸗ und Hoffnungswalzer für * 
Pianoforte von Beethoven. Preis 2 Sgr. 1 

Letzter Walzer. Für das Pianoforte von C. M. v. Weh 
Preis 1 Sgr. 3 Pf. 

Feſtgeſchenk. Eine zweckmäßige Auswahl der beliebteſten 

5 ſchöͤnſten Opernmelodien, Tänze, Märfche, Volkslieder, in a 

2 leichteſter Spielart fuͤr das Pianoforte, mit genauer Bezel 

r des Vortrages und der Fingerſetzung, zum Nebengeb 
jeder Klavierſchule, von Henning. Preis 10 Sgr. 11 

Immortellen. Auswahl des Beſten aus den Werken großer Mea 
im Reiche der Tonkonſt, von Hopfe. 18 Heft, entholten, 
Menuet von Mozart — Rondo von J. Haydn — Allegro © 
brio von Beethoven — Gavotte von J. Seb. Bach — Wa, 
von Mozart — Menuet von Haydn — Trauermarſch ee 
Händel — Larghetto gracioso von Mozart, — Preis 10% 

Muſikaliſches Luſtgärtchen. Leichte melodiöfe uebungsſten 
zur ſtufenweiſen Förderung angehender J 
Winter. 


Pianoforteſpieler / 
1. Heft 20 Sgr. und 2. Heft 20 Sgr. J 


Ideu u, a 
Lebens, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗-Geſellſchaft' 
in Halle a. /S. N 
Geſchäfts⸗Ueberſicht am 25. Detober 19% 
Zur Verſicherung angemeldet 2,165,440 Thlr. — Sgr. — 
Davon angenommen in 5045 f 
Nummern: 9 
a) zur Kapitalverſicherung 1,846,345 Thlr. — Sgr. 
b) zur Rentenverſicherung 4,916 Thlr. 25 Sgr. 6 
mit Kapitalzahlunng .. 15,439 Thlr. 1 Sgr. 4 
Jahresprämien 3 71,383 Thlr. 25 Sgr. 
Zur unentgeltlichen Ausgabe von Proſpecten und An 
formularen, ſo wie zur Ertheilung jeder gewünſchten Aust 
ſind ſtets bereit N 
der Special⸗Agent Th. Bertling, Gerbergaſſe No, , 
der General⸗Agent 
C. H. Krukenberg, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44., BZ 


mne 


* 


72 
Eau de Cologne, die ganze Flaſche ö 
15 Sgr., die halbe 7% Sgr., — in 1 
5 ee a 6 Cache billiger. . Zu haben bel 
athenbriefe, Gevattereinladungs- Briefe iu 
zu verſchiedenen Preiſen. L. G. Homa 
Briefeouverts in verſchiedener Größe und pengaſſe 
zu verſchiedenen Preiſen. 0 
Wohnungs⸗Mieths⸗Contracte von; 
Fuhrbach, pro Stuͤck 2 Sgr. 


Ein junger Mann, der- deutſchen und 5 
2 olniſchen Sprache kundig, welcher bereit 
einem kleinern Gute die Candwirthſchaft erlernt, N 
behufs zu erweiternder Praxis ein Engagement auf größt 


Gütern. Das Nähere ertheilt Organiſt A. Wilke 
Mielenz bei Marienburg. . ö 


Der Bockverkauf 


aus meiner konſtanten Neg. etti⸗ Stammſchäfeh 
beginnt mit dem 14. ber dieſes Jahres. | 
25 Jahre beſtandene 2 des Herrn Steffen, 
Medom, aus welcher die Tühmlichſt bekannten Heerden 
Lenschow und Weisin herangebildet, iſt im pa 
diefes Jahres vom Herrn Stellen volftändig aufgelöſt wee 
Unterzeichneter erſtand bei dieſer Gelegenheit die Elite 
der Mutterheerde, mit der jüngſten Aufzucht, aus welcher 
zum Verkauf geſtellt werden. i 
Mein Wohnort, mit Weisin und Passow geenzend 
von Berlin aus in 9 Stunden zu erreichen, 
Zahren in Medienburg- Schwerin, 
Poſtſtation Goldberg. 


II. Egge rs 7 


